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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern einer elektrischen Modellbahn (14,16) mit jeweils ei-
nen Decoder (34,36) umfassenden Modellbahnartikeln
und mit einer Zentraleinheit (18), die über einen Kom-
munikationskanal mit den Decodern (36,34) in Verbin-
dung steht. Um die Bedienung der Modellbahn (14,16)
zu vereinfachen, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
daß man jedem Decoder (34,36) und der Zentraleinheit
(18) eine charakteristische, eindeutige Identifikations-
nummer zuordnet und im Decoder (34,36) bzw. in der
Zentraleinheit (18) abspeichert und daß man die Deco-
der (34,36) über einen bidirektionalen Kommunikations-
kanal mit der Zentraleinheit (18) verbindet und an die

Zentraleinheit (18) von den Decodern (36,34) jeweils
deren Identifikationsnummer überträgt und daß die Zen-
traleinheit (18) den Identifikationsnummern der Deco-
ders (34,36) selbsttätig jeweils eine Adresse zuweist
und diese der Identifikationsnummer des Decoders
(34,36) zugeordnet abspeichert und die Adresse zu-
sammen mit der eigenen Identifikationsnummer an den
jeweiligen Decoder (34,36) überträgt, der die ihm zuge-
wiesene Adresse und die Identifikationsnummer der
Zentraleinheit (18) speichert. Außerdem werden ein De-
coder (34,36), ein Modellbahnartikel (14,16) und eine
Zentraleinheit (18) zur Durchführung des Verfahrens
vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern einer elektrischen Modellbahn mit jeweils einen De-
coder umfassenden Modellbahnartikeln, insbesondere
Triebfahrzeugen, und mit einer Zentraleinheit, die über
einen Kommunikationskanal mit den Decodern in Ver-
bindung steht, wobei den Decodern jeweils eine Adres-
se zuordnenbar ist und einem Decoder zugeordnete
Steuerbefehle von der Zentrale unter Verwendung der
jeweiligen Adresse an den Decoder übertragen werden.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem einen Deco-
der sowie eine Zentraleinheit zur Durchführung des Ver-
fahrens.
[0003] Zur Steuerung von Modellbahnen sind digitale
Steuerungen bekannt, die darauf basieren, daß zumin-
dest jedes Triebfahrzeug der Modellbahn einen Deco-
der aufweist, der in der Lage ist, Steuerbefehle entge-
genzunehmen und das Triebfahrzeug dementspre-
chend zu steuern. Insbesondere kann mittels des De-
corders die Geschwindigkeit und die Fahrtrichtung, der
Zustand einer Beleuchtung des Triebfahrzeugs sowie in
vielen Fällen der Zustand weiterer Funktionen beein-
flußt werden. Die Zentraleinheit generiert, in Abhängig-
keit der Wünsche des Benutzers, Steuerbefehle, die an
die Decoder übertragen. Der Benutzer gibt seine Wün-
sche mittels Bedienelemente in die Zentrale ein. Bei Mo-
delleisenbahnen werden die Steuerbefehle über das
Gleis gesendet. Die Steuerbefehle werden von allen
Decodern der Modellbahn mitgelesen und jeder Deco-
der entscheidet, ob ein Steuerbefehl für ihn bestimmt ist
oder nicht. Hierzu wird von der Zentraleinheit jedem
Steuerbefehl eine Decoderadresse vorangestellt, die
den Decoder, für den der Steuerbefehl vorgesehen ist,
eindeutig bestimmt. Der Decoder kennt seine eigene
Adresse und vergleicht diese bei Empfang eines Steu-
erbefehls mit der diesem vorangestellten Adresse.
Stimmen die Adressen überein, so ist der Steuerbefehl
für ihn bestimmt und wird von ihm ausgewertet.
[0004] Als Adressen werden üblicherweise Nummern
verwendet, das heißt Zahlen von 1 bis etwa 100 oder
gar bis 1000. Die Adressen werden üblicherweise mit-
tels mechanischer Kodierschalter vom Benutzer dem je-
weiligen Decoder vorgegeben. Es kann auch vorgese-
hen sein, daß der Benutzer die Decoderadresse elek-
tronisch eingibt. In jedem Falle muß der Benutzer dar-
über Buch führen, welchem Decoder welche Adresse
zugewiesen wurde. Er hat dafür Sorge zu tragen, daß
keine Adresse doppelt vergeben wird, da ansonsten
entgegen der Absicht des Benutzers mehrere Modell-
bahnartikel gemeinsam gesteuert werden.
[0005] In den meisten Fällen wird jedem Decoder be-
reits im Herstellungswerk eine Adresse zugewiesen, um
die Funktionsweise des Decoders testen zu können. Da
diese Adresse in vielen Fällen mit einer vom Benutzer
bereits vergebenen Adresse kollidiert, muß der Benut-
zer bei der Erstinbetriebnahme des Decoders in jedem
Falle dem Decoder eine neue Adresse zuweisen.

[0006] Eine weitere Schwierigkeit ergibt sich bei bis-
herigen Steuerungsverfahren in dem Falle, daß ein Be-
nutzer einen Modellbahnartikel alternativ auf zwei ver-
schiedenen Modellbahnanlagen benutzen möchte, bei-
spielsweise auf seiner eigenen Anlage und auf einer
Clubanlage. In diesem Falle ist es erforderlich, die
Adresse des Decoders an die jeweilige Modellbahnan-
lage anzupassen.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Verfahren zur Steuerung einer Modellbahn sowie einen
Decoder und eine Zentraleinheit bereitzustellen, mit de-
ren Hilfe die Bedienung der Modellbahn vereinfacht
wird.
[0008] Diese Aufgabe wird bei einem Verfahren der
eingangs genannten Art erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, daß man jedem Decoder und der Zentraleinheit ei-
ne charakteristische, eindeutige Identifikationsnummer
zuordnet und diese im Decoder bzw. der Zentraleinheit
abspeichert, und daß man die Decoder über einen bidi-
rektionalen Kommunikationskanal mit der Zentralein-
heit verbindet und an die Zentraleinheit von jedem De-
coder dessen Identifikationsnummer überträgt, und daß
die Zentraleinheit der Identifikationsnummer des Deco-
ders selbsttätig eine Adresse zuweist, diese Adresse
der Identifikationsnummer des Decoders zugeordnet
abspeichert und die Adresse zusammen mit der eige-
nen Identifikationsnummer an den Decoder überträgt,
der die ihm zugewiesene Adresse und die Identifikati-
onsnummer der Zentraleinheit speichert.
[0009] In die Erfindung fließt der Gedanke mit ein, daß
über den bidirektionalen Kommunikationskanal die den
jeweiligen Decoder eindeutig charakterisierende Identi-
fikationsnummer an den Zentraleinheit übertragbar ist,
so daß diese der Identifikationsnummer des Decoders
selbsttätig eine Adresse zuweisen kann, die zukünftig
von der Zentraleinheit zur Ansteuerung des Decoders
dem Steuerbefehl vorangestellt wird. Hierzu übermittelt
die Zentraleinheit die zugewiesene Adresse an den De-
coder zusammen mit der Identifikationsnummer der
Zentraleinheit. Der Decoder kennt dadurch die für ihn
maßgebliche Zentraleinheit sowie die ihm zugewiesene
Adresse. Voraussetzung hierfür ist, daß sowohl der De-
coder als auch die Zentraleinheit über eine eindeutige
Identifikationsnummer verfügen. Diese Identifikations-
nummern können im Herstellerwerk vergeben werden.
[0010] Kommt der Decoder anschließend bei einer
anderen Modellbahnanlage zum Einsatz, so kann er
von der dortigen Zentraleinheit eine neue Adresse zu-
gewiesen bekommen, so daß es für den Benutzer nicht
erforderlich ist, die Decoderadresse manuell oder elek-
tronisch zu verändern.
[0011] Die Zentraleinheit kann bei Einsatz eines neu-
en Decoders anhand der diesem herstellerseitig zuge-
wiesenen Identifikationsnummer erkennen, ob sie die-
sem Decoder bereits eine Adresse zugewiesen hat oder
nicht. Ist letzteres der Fall, so kann eine freie Adresse
zugewiesen und an den Decoder übertragen werden.
[0012] Die Bedienung einer Modellbahnanlage ge-
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staltet sich mit dem erfindungsgemäßen Verfahren er-
heblich einfacher als dies aus dem Stand der Technik
bekannt ist.
[0013] Bidirektionale Kommunikationskanäle zwi-
schen einer Zentraleinheit und einem Decoder sind dem
Fachmann beispielsweise aus der DE 196 04 154 A1
bekannt.
[0014] Eine bidirektionale Kommunikation zwischen
der Zentraleinheit und den Decodern der Modellbahn-
anlage kann in dem an sich bekannten Zeitmultplexver-
fahren durchgeführt werden. Von Vorteil ist es, wenn
man von einem Decoder nur nach Aufforderung durch
die Zentraleinheit ein Signal an die Zentrale überträgt,
so daß die Decoder nur auf eine Aufforderung der Zen-
traleinheit antworten, das heißt die Zentraleinheit bildet
den sogenannten Kommunikationsmaster.
[0015] Die Kommunikation zwischen Zentraleinheit
und Decoder ist derart ausgestaltet, daß die Zentralein-
heit eindeutig erkennen kann, ob auf eine konkrete An-
frage hin entweder überhaupt kein Decoder antwortet,
genau ein Decoder antwortet oder aber mehr als ein De-
coder antwortet. Hierzu kann sich jeder Aufforderung
der Zentraleinheit ein vorgegebenes Zeitintervall an-
schließen, innerhalb dessen eine Antwort von den De-
codern akzeptiert wird.
[0016] Die den Decoder eindeutig charakterisierende
Identifikationsnummer kann im Decoder unlöschbar ab-
gespeichert werden.
[0017] Entsprechendes gilt für die Zentraleinheit, de-
ren eindeutige Identifikationsnummer kann in der Zen-
traleinheit unlöschbar abgespeichert werden. Hierzu
können die Decoder und die Zentraleinheit jeweils mit
einem ersten Speicherglied versehen werden.
[0018] Vorzugsweise überträgt man die Identifikati-
onsnummer der Zentraleinheit in zeitlichen Abständen
wiederholt an sämtliche Decoder. Dies gibt einem neu
in den Spielbetrieb der Modellbahnanlage aufgenom-
menen Decoder die Möglichkeit, die Identifikationsnum-
mer der maßgeblichen Zentraleinheit mit der möglicher-
weise im Decoder bereits abgespeicherten Identifikati-
onsnummer einer Zentraleinheit zu vergleichen. Stim-
men die Identifikationsnummern nicht überein, so kann
der neu in den Spielbetrieb aufgenommene Decoder zu-
nächst abwarten, bis ihm eine neue Adresse zugewie-
sen wird, so daß er dann bei Aufruf dieser Adresse rea-
giert.
[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Verfahrens ist vorgesehen, daß die
Decoder bei Empfang der Identifikationsnummer der
Zentraleinheit prüfen, ob sie diese bereits abgespei-
chert haben und wenn dies nicht der Fall ist, ihre eigene
Identifikationsnummer an die Zentraleinheit übertragen
zur Zuweisung einer Adresse, wohingegen sie nicht ant-
worten, falls die abgespeicherte Identifikationsnummer
der Zentraleinheit mit der gespeicherten Identifikations-
nummer einer Zentraleinheit übereinstimmt. Somit kann
die Zentraleinheit nach dem Aussenden ihrer eigenen
Identifikationsnummer anhand der gegebenenfalls ein-

gehenden Rückmeldungen auf einfache Weise erken-
nen, ob in den Spielbetrieb der Modellbahnanlage ein
neuer Decoder hinzugenommen wurde.
[0020] Um die Anzahl der möglicherweise eingehen-
den Rückmeldungen nach Aussenden der Identifikati-
onsnummer der Zentraleinheit zu beschränken, ist es
günstig, wenn die Zentraleinheit ihre eigene Identifika-
tionsnummer an alle Decoder der Modellbahn überträgt
verbunden mit der Aufforderung, daß diese ihre eigene
Identifikationsnummer an die Zentraleinheit übertragen,
falls sie die Identifikationsnummer der Zentraleinheit
nicht bereits abgespeichert haben und ihre eigene Iden-
tifikationsnummer in einem von der Zentraleinheit vor-
gegebenen Bereich liegt, wobei die Zentraleinheit bei
Empfang von genau einer Identifikationsnummer eines
Decoders an diesen eine ihm zugewiesene Adresse
überträgt, wohingegen die Zentraleinheit bei Empfang
von mehreren Decoder-Identifikationsnummern den
vorgegebenen Bereich der von der Zentraleinheit ak-
zeptierten Decoder-Identifikationsnummern so lange
beschränkt, bis lediglich ein einziger Decoder antwortet.
Somit kann auf konstruktiv einfache Weise sicherge-
stellt werden, daß die Zentraleinheit einer Decoder-
Identifikationsnummer eine bestimmte Adresse zuord-
net und diese dann an den diese Identifikationsnummer
aufweisenden Decoder überträgt, so daß sie dort zu-
sammen mit der Identifikationsnummer der Zentralein-
heit abgespeichert werden kann.
[0021] Um sicherzustellen, daß die Anzahl der von
der Zentraleinheit zugewiesenen Adressen mit der An-
zahl der am Spielbetrieb beteiligten Decoder überein-
stimmt, ohne daß ein Benutzer bei Entfernen eines De-
coders der Zentrale mitteilen muß, daß dieser Decoder
ausgeschieden wird, ist es von Vorteil, wenn die Zen-
traleinheit in zeitlichen Abständen wiederholt prüft, ob
die Decoder, deren Adressen in der Zentraleinheit ab-
gespeichert sind, noch an die Modellanlage ange-
schlossen sind. Es kann zum Beispiel vorgesehen sein,
daß periodisch nach Ablauf von etwa 30 s bis etwa 3
min jeweils eine derartige Prüfung durchgeführt wird.
[0022] So kann beispielsweise vorgesehen sein, daß
die Zentraleinheit die ihr bekannten Decoder nachein-
ander unter der jeweiligen Adresse auffordert, ihre je-
weiligen Identifikationsnummern an die Zentraleinheit
zu übertragen, wobei die Zentraleinheit den weiteren
Spielbetrieb mit den Decodern unter der jeweiligen
Adresse nur aufrechterhält, falls sie auf ihre Aufforde-
rung für jede Adresse genau eine Identifikationsnum-
mer empfängt, die mit der unter dieser Adresse in der
Zentraleinheit abgespeicherten Decoder-Identifikati-
onsnummer übereinstimmt.
[0023] Um dem Benutzer die Bedienung der Modell-
bahn weiter zu vereinfachen, ist bei einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung vorgesehen,
daß man in jedem Decoder einen den zugeordneten
Modellbahnartikel charakterisierenden Klartextnamen
abspeichert und daß man den Klartextnamen an die
Zentraleinheit überträgt und dort der Identifikationsnum-
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mer des Decoders zugeordnet abspeichert, und daß
man dem Benutzer an einem Anzeigefeld der Zentral-
einheit den Klartextnamen zur Ansteuerung des Deco-
ders anzeigt. Eine derartige Ausgestaltung hat den Vor-
teil, daß sich der Benutzer keine numerischen Adressen
merken muß, er kann vielmehr anhand der am Anzei-
gefeld sichtbaren Klartextnamen den jeweiligen Deco-
der mit dem zugeordneten Modellbahnartikel auswäh-
len und diesem einen Steuerbefehl übermitteln. Der
Klartextname kann hierbei herstellerseitig unlöschbar
im Decoder abgespeichert werden. Bei dem Klartextna-
men kann es sich beispielsweise um die übliche Be-
zeichnung des Modellbahnartikels, im Falle einer Mo-
dellbahnlokomotive beispielsweise um den Namen der
Lokomotive handeln.
[0024] Günstig ist es, wenn die Zentraleinheit selbst-
tätig an die Decoder die Aufforderung sendet, ihre je-
weiligen Klartextnamen an die Zentraleinheit zu über-
tragen und die daraufhin empfangenden Klartextnamen
in der Zentraleinheit unter der Adresse und der Identifi-
kationsnummer des jeweiligen Decoders abspeichert.
[0025] Wie eingangs beschrieben, können mittels der
Decoder die jeweiligen Modellbahnartikel von der Zen-
traleinheit gezielt angesteuert werden. Als Modellbahn-
artikel kommen insbesondere Triebfahrzeuge zum Ein-
satz, es kann sich beispielsweise aber auch um Licht-
signalvorrichtungen oder um Weichen, Kräne, Dreh-
scheiben, Schiebebühnen oder dgl. handeln, wobei die
Modellbahnartikel in vielen Fällen mehrere Funktions-
arten aufweisen, die mittels der zugeordneten Decoder
von der Zentraleinheit ansteuerbar sind. Beispielsweise
können in vielen Fällen eine Innenbeleuchtung oder
auch eine Außenbeleuchtung ein- und ausgeschaltet
werden, es können Geräusche generiert werden, Hu-
pen, Pfeifen, Glocken kurzzeitig betätigt werden oder
auch ein Rauchgenerator ein- und ausgeschaltet wer-
den. Zum Auslösen derartiger Funktionsarten verfügen
bisherige Zentraleinheiten über Funktionstasten, deren
Zuordnung zu einer bestimmten Funktionsart des Mo-
dellbahnartikels vom Decoder vorgegeben ist, wobei in
vielen Fällen identische Funktionsarten verschiedener
Modellbahnartikel unterschiedlichen Funktionstasten
zugewiesen wurden. Es war daher für den Benutzer er-
forderlich, selbst Buch darüber zu führen, welche Funk-
tionsart bei Betätigung einer bestimmten Funktionstaste
bei einem bestimmten Modellbahnartikel ausgelöst
sind.
[0026] Um die Bedienung der Modellbahnanlage zu
vereinfachen, wird daher bei einem Verfahren der ein-
gangs genannten Art, insbesondere bei einem Verfah-
ren, wie es voranstehend im Detail erläutert wurde, vor-
geschlagen, daß man die mittels eines bestimmten De-
coders steuerbaren Funktionsarten des zugeordneten
Modellbahnartikels der Zentraleinheit eingibt, wobei die
Zentraleinheit die Funktionsarten den Bedienungsele-
menten der Zentraleinheit selbsttätig zuordnet. Dies hat
zum einen den Vorteil, daß sämtliche Funktionsarten ei-
nes bestimmten Modellbahnartikels eindeutig einem

Bedienungselement der Zentraleinheit zugeordnet sind,
ohne daß der Benutzer hierfür Sorge zu tragen hat. Au-
ßerdem kann auf konstruktiv einfache Weise sicherge-
stellt werden, daß identische Funktionsarten, zum Bei-
spiel die Innenbeleuchtung oder das Fernlicht, unter-
schiedlicher Modellbahnartikel jeweils denselben Be-
dienelementen der Zentraleinheit zugeordnet werden,
so daß ein Benutzer zur Steuerung einer bestimmten
Funktionsart jeweils dasselbe Bedienungselement be-
tätigen kann. Die Bedienung der Modellbahn wird somit
erheblich vereinfacht.
[0027] Günstig ist es, wenn man die mittels eines be-
stimmten Decoders steuerbaren Funktionsarten des
Modellbahnartikels im Decoder in einem nicht löschba-
ren Speicherglied abspeichert und auf Aufforderung an
die Zentraleinheit überträgt. Das Abspeichern der mög-
lichen Funktionsarten kann hierbei herstellerseitig erfol-
gen. Eine derartige Vorgehensweise empfiehlt sich,
wenn zwischen dem Decoder und der Zentraleinheit ein
bidirektionaler Kommunikationskanal vorliegt, wie er
voranstehend erläutert wurde.
[0028] Alternativ und/oder ergänzend kann vorgese-
hen sein, daß man die mittels eines bestimmten Deco-
ders steuerbaren Funktionsarten des Modellbahnarti-
kels unter Zuordnung einer Artikelnummer des Deco-
ders oder des Modellbahnartikels in einer Datenbank
der Zentraleinheit abspeichert und nach Eingabe der Ar-
tikelnummer durch den Benutzer aus der Datenbank ab-
ruft. Eine derartige Vorgehensweise empfiehlt sich ins-
besondere dann, wenn lediglich ein unidirektionaler
Kommunikationssignal zwischen der Zentraleinheit und
dem Decoder vorliegt, wie dies bei Einsatz bisher übli-
cher Decoder der Fall ist. Die Datenbank kann hierbei
zusätzlich zu den jeweiligen Funktionsarten eine her-
stellerseitig zu Testzwecken vergebene und vom Benut-
zer veränderbare Adresse des Decoders sowie den
Klartextnamen des Modellbahnartikels enthalten.
[0029] Eine weitere Vereinfachung der Bedienung der
Modellbahnanlage kann dadurch erzielt werden, daß
man den Bedienelementen der Zentraleinheit ein Anzei-
gefeld zuordnet und die mittels eines Decoders steuer-
baren Funktionsarten am Anzeigefeld den zugeordne-
ten Bedienelementen entsprechend anzeigt. Hierbei ist
es von besonderem Vorteil, wenn auf dem Anzeigefeld
jeweils eine Funktionsart symbolisierende Piktogram-
me anzeigbar sind. Mittels der Piktogramme kann ein
Benutzer auf einfache Weise erkennen, welche Funkti-
onsart er bei der Betätigung eines Bedienelements ein-
oder ausschalten kann.
[0030] Die mittels eines Decoders steuerbaren Funk-
tionsarten eines Modellbahnartikels lassen sich in zwei
Gruppen aufteilen, nämlich in Funktionsarten mit Dau-
erfunktion und Funktionsarten mit momentaner Funkti-
on. Funktionsarten mit Dauerfunktionen bleiben nach
Auslösen so lange aktiv, bis der Benutzer das entspre-
chende Bedienelement erneut betätigt, beispielsweise
eine Taste erneut drückt. Damit lassen sich zum Beispiel
Innen - und Außenbeleuchtungen eines Triebfahrzeugs
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schalten, beim ersten Betätigen des Bedienelements
wird die Beleuchtung eingeschaltet, und erst beim er-
neuten Betätigen des Bedienelements wird die Be-
leuchtung ausgeschaltet. Entsprechendes gilt bei-
spielsweise auch für Rauch- oder Geräuschgenerato-
ren oder auch für den Rangiergang einer Modellbahn-
lokomotive. Im Gegensatz hierzu sind Momentanfunk-
tionen des Modellbahnartikels bei der Betätigung des
betreffenden Bedienelements nur so lange aktiv, bis das
Bedienelement wieder freigegeben wird. So sollen bei-
spielsweise Pfeif- oder Hupgeräusche nur so lange er-
tönen, wie der Benutzer das Bedienelement betätigt.
Um zu vermeiden, daß ein Benutzer manuell die Bedie-
nelemente einer Zentraleinheit mit einer bestimmten
Betriebsart belegen muß, die einer Momentanfunktion
oder einer Dauerfunktion entspricht, ist bei einer beson-
ders bevorzugten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Verfahrens vorgesehen, daß man den mittels ei-
nes bestimmten Decoders auslösbaren Funktionsarten
jeweils einen die Funktionsart als Dauerfunktion oder
als Momentanfunktion charakterisierenden Funktions-
artindex zuordnet und diesen zusammen mit der jewei-
ligen Funktionsart der Zentraleinheit bereitstellt, wobei
die Zentraleinheit die den Funktionsarten zugeordneten
Bedienelemente mit einer dem jeweiligen Funktionsar-
tindex entsprechenden Betriebsart belegt, wobei die
Zentraleinheit bei Betätigung des Bedienelements ent-
sprechend der jeweiligen Betriebsart entweder lediglich
ein EIN- oder ein AUS-Signal oder aber bei Beaufschla-
gung des Bedienelements durch den Benutzer ein
EIN-Signal und bei Freigabe des Bedienelements ein
AUS-Signal an den Decoder überträgt. Die Zentralein-
heit kann somit anhand des Funktionsartindexes erken-
nen, ob es sich um eine Momentanfunktion oder um ei-
ne Dauerfunktion handelt, und dementsprechend belegt
die Zentraleinheit ihre jeweiligen Bedienelemente
selbsttätig mit einer bestimmten Betriebsart, so daß bei
Betätigung des Bedienelements im Falle einer Dauer-
funktion alternativ ein EIN- oder ein AUS-Signal über-
tragen wird, oder aber bei Vorliegen einer Momentan-
funktion bei der Beaufschlagung des Bedienelements
durch den Benutzer ein EIN-Signal an den Decoder
übertragen wird, während bei der Freigabe dieses Be-
dienelements durch den Benutzer ein AUS-Signal an
den Decoder übermittelt wird. Im Falle einer Moment-
anfunktion bleibt somit die vom Benutzer durch Betäti-
gung des Bedienelements ausgewählte Funktionsart
nur so lange aktiv, wie das Bedienelement betätigt wird.
[0031] Von besonderem Vorteil ist es, wenn man den
Funktionsartindex zusammen mit der jeweiligen Funkti-
onsart im Decoder unlöschbar abspeichert und auf Auf-
forderung zusammen mit der Funktionsart an die Zen-
traleinheit überträgt. Eine derartige Vorgehensweise
empfiehlt sich bei Vorliegen eines bidirektionalen Kom-
munikationssignals zwischen der Zentraleinheit und
dem Decoder.
[0032] Alternativ und/oder ergänzend kann vorgese-
hen sein, daß man den Funktionsartindex zusammen

mit der jeweiligen Funktionsart unter Zuordnung der Ar-
tikelnummer des Decoders oder des Modellbahnartikels
in einer Datenbank der Zentraleinheit abspeichert und
nach Eingabe der Artikelnummer durch den Benutzer
aus der Datenbank abruft. Eine derartige Vorgehens-
weise empfiehlt sich insbesondere bei Vorliegen eines
unidirektionalen Kommunikationskanals zwischen der
Zentrale und dem Decoder, wie er bei herkömmlichen
Decodern vorliegt. Die Eingabe der Funktionsart und
des jeweiligen Funktionsartindexes in die Datenbank
kann bei der Herstellung der Zentraleinheit erfolgen.
[0033] Die Erfindung betrifft außerdem einen Deco-
der für einen Modellbahnartikel einer Modellbahn, ins-
besondere für ein Modellbahntriebfahrzeug, zur Durch-
führung des voranstehend genannten Verfahrens. Hier-
zu ist der erfindungsgemäße Decoder über einen bidi-
rektionalen Kommunikationskanal mit einer Zentralein-
heit verbindbar und umfaßt ein erstes Speicherglied
zum unlöschbaren Abspeichern einer eindeutigen, den
Decoder charakterisierenden Identifikationsnummer
und vorzugsweise auch der mittels des Decoders steu-
erbaren Funktionsarten des Modellbahnartikels, sowie
ein zweites Speicherglied zum löschbaren Abspeichern
einer Identifikationsnummer der mit dem Decoder ver-
bindbaren Zentraleinheit sowie einer von der Zentralein-
heit zugewiesenen Adresse.
[0034] Mittels des Decoders läßt sich ein Modellbahn-
artikel von der Zentraleinheit steuern, indem diese an
den Decoder einen Steuerbefehl überträgt, dem die
nach dem voranstehend genannten Verfahren von der
Zentraleinheit zugewiesene Adresse vorangestellt ist.
Die Bedienung des Modellbahnartikels gestaltet sich
somit sehr einfach. Für den Benutzer ist es lediglich er-
forderlich, den Decoder des Modellbahnartikels über
den bidirektionalen Kommunikationskanal mit der Zen-
traleinheit zu verbinden. Im Falle einer Modelleisenbahn
kann der bidirektionale Kommunikationskanal über das
Gleis der Modelleisenbahn ausgebildet werden. Zur
Herstellung einer Verbindung der Zentraleinheit ist es in
diesem Falle lediglich erforderlich, den Modellbahnarti-
kel an das Gleis anzuschließen, beispielsweise eine
Modellbahnlokomotive auf das Gleis aufzusetzen. Die
Zentraleinheit sendet periodisch ihre eigene Identifika-
tionsnummer über das Gleis an sämtliche Decoder, wor-
aufhin die Decoder prüfen, ob sie die Identifikations-
nummer der Zentraleinheit bereits abgespeichert ha-
ben. Ist dies nicht der Fall, so übertragen die Decoder
ihre eigene Identifikationsnummer über das Gleis an die
Zentraleinheit, die daraufhin der Decoder-Identifikati-
onsnummer eine Adresse zuweist und diese über das
Gleis an den neu in den Spielbetrieb mit aufgenomme-
nen Decoder überträgt, so daß dieser Decoder und da-
mit der Modellbahnartikel für den weiteren Spielbetrieb
von der Zentraleinheit über die zugewiesene Adresse
ansprechbar ist.
[0035] Im ersten Speicherglied des Decoders sind be-
vorzugt auch die Funktionsarten des Modellbahnarti-
kels abgespeichert. Der Decoder kann daher diese
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Funktionsarten der Zentraleinheit mitteilen, die darauf-
hin die Funktionsarten auf einem Anzeigefeld dem Be-
nutzer mittels Piktogramme anzeigen kann, wobei die
Zentraleinheit außerdem die einzelnen Funktionsarten
jeweils einem Bedienelement der Zentraleinheit zuweist
und die Piktogramme jeweils einem Bedienungsele-
ment zugeordnet sind. Der Benutzer erkennt daher
ohne weiteres auf dem Anzeigefeld der Zentraleinheit
die möglichen Funktionsarten des neu in den Spielbe-
trieb mit aufgenommenen Modellbahnartikels und kann
diese wunschgemäß steuern, indem er die Bedienungs-
elemente entsprechend betätigt.
[0036] Im ersten Speicherglied des Decoders ist bei
einer bevorzugten Ausführungsform zusätzlich zu den
Funktionsarten auch jeweils ein Funktionsartindex ab-
gespeichert, der ebenfalls an die Zentraleinheit übertra-
gen werden kann und anhand dessen die Zentraleinheit
erkennen kann, ob es sich bei der jeweiligen Funktions-
art um eine Momentanfunktion oder um eine Dauerfunk-
tion handelt. Dementsprechend kann die Zentraleinheit
ihren Bedienelementen selbsttätig eine bestimmte Be-
triebsart zuweisen, so daß sichergestellt ist, daß bei ei-
ner Betätigung des jeweiligen Bedienungselements ent-
weder eine Funktionsart lediglich eingeschaltet und bei
einer erneuten Betätigung dann wieder ausgeschaltet
wird, oder aber, daß die Funktionsart nur während einer
Betätigung des Bedienungselements aktiviert ist.
[0037] Von Vorteil ist es, wenn in dem ersten Spei-
cherglied des Decoders ein den Modellbahnartikel cha-
rakterisierender Klartextname speicherbar ist. Dies gibt
die Möglichkeit, den Klartextnamen vom Decoder eben-
falls an die Zentraleinheit zu übertragen, die diesen
dann auf ihrem Anzeigefeld anzeigen kann. Zugewiese-
ne Adressen sind somit für den Benutzer nicht zu be-
achten, er erkennt den jeweiligen Modellbahnartikel an-
hand des am Anzeigefeld angezeigten Klartextnamens
und kann somit bei Einsatz mehrerer Modellbahnartikel
den jeweiligen Klartextnamen auswählen zur Ansteue-
rung des Artikels.
[0038] Die Erfindung betrifft außerdem einen Modell-
bahnartikel, insbesondere ein Triebfahrzeug einer Mo-
delleisenbahn, mit einem Decoder, wie er voranstehend
beschrieben wurde.
[0039] Ferner betrifft die Erfindung eine Zentraleinheit
für eine Modellbahn, insbesondere eine Modelleisen-
bahn, zur Durchführung des voranstehend beschriebe-
nen Verfahrens. Die erfindungsgemäße Zentraleinheit
ist über einen bidirektionalen Kommunikationskanal mit
Decodern von Modellbahnartikeln verbindbar und um-
faßt ein erstes Speicherglied zum unlöschbaren Abspei-
chern einer eindeutigen, die Zentraleinheit charakteri-
sierenden Identifikationsnummer, wobei mittels der
Zentraleinheit Identifikationsnummern der mit ihr ver-
bundenen Decoder abfragbar, den Identifikationsnum-
mern der Decoder selbsttätig jeweils eine Adresse zu-
weisbar und die Identifikationsnummern der Decoder
zusammen mit der zugewiesenen Adresse in einem
zweiten Speicherglied der Zentraleinheit speicherbar

sind.
[0040] Wie bereits erläutert, ermöglicht eine derartige
Zentraleinheit eine erheblich vereinfachte Bedienung
der Modellbahn, insbesondere einer Modelleisenbahn.
[0041] Von Vorteil ist es, wenn von der Zentraleinheit
die mittels der Decoder steuerbaren Funktionsarten der
zugeordneten Modellbahnartikel abfragbar sind und die
Funktionsarten den Adressen und Identifikationsnum-
mern der jeweiligen Decoder zugeordnet im zweiten
Speicherglied speicherbar sind.
[0042] Die Zentraleinheit kann Bedienelemente um-
fassen, die den Funktionsarten zuordnenbar sind, und
zusätzlich kann die Zentraleinheit ein den Bedienele-
menten zugeordnetes Anzeigefeld aufweisen zur An-
zeige der dem jeweiligen Bedienungselement zugeord-
neten Funktionsarten. Als Bedienelemente kommen
insbesondere Funktionstasten zum Einsatz, wobei es
von besonderem Vorteil ist, wenn die Bedienelemente
selbsttätig mit einer der jeweils zugeordneten Funkti-
onsart entsprechenden Betätigungsart belegbar sind.
Letzteres gibt die Möglichkeit, wahlweise mittels der Be-
dienelemente entweder eine Momentanfunktion oder
eine Dauerfunktion der Modellbahnartikel zu steuern,
indem entweder bei der Beaufschlagung des Bedie-
nelements durch den Benutzer ein EIN-Signal und bei
der nachfolgenden Freigabe des Bedienelements ein
AUS-Signal von der Zentraleinheit an den jeweils anzu-
steuernden Decoder übertragen wird, oder aber es wird
bei einer ersten Betätigung des Bedienelements ledig-
lich ein EIN-Signal übertragen und erst bei einer nach-
folgenden zweiten Betätigung ein AUS-Signal.
[0043] Um mittels der Zentraleinheit unter Beibehal-
tung eines großen Bedienkomforts auch Decoder an-
steuern zu können, die lediglich eine unidirektionale
Kommunikation zwischen der Zentraleinheit und dem
Decoder ermöglichen, ist es von Vorteil, wenn die Zen-
traleinheit eine Datenbank umfaßt zum Abspeichern
von einer Artikelnummer des Decoders oder des zuge-
ordneten Modellbahnartikels zugeordneten Funktions-
arten des Modellbahnartikels, wobei die Funktionsarten
nach Eingabe der Artikelnummer aus der Datenbank
abrufbar sind. Dies gibt die Möglichkeit, auch die Funk-
tionsarten eines Modellbahnartikels auf dem Anzeige-
feld zur Anzeige zu bringen, dessen Decoder die Funk-
tionsarten nicht an die Zentraleinheit übertragen kann.
Statt dessen ist es für den Benutzer lediglich erforder-
lich, die Artikelnummer des Modellbahnartikels in die
Zentraleinheit einzugeben, woraufhin die in der Daten-
bank hinterlegten Funktionsarten abgefragt und dann
auf dem Anzeigefeld grafisch zur Anzeige gebracht wer-
den. Zusätzlich zu den Funktionsarten können auch ei-
ne herstellerseitig vergebene Adresse des jeweiligen
Decoders in der Datenbank hinterlegt werden sowie der
Klartextname des Modellbahnartikels und Funktionsar-
tindizes, die jeweils einer Funktionsart zugeordnet sind.
[0044] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung.
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In der Zeichnung ist anhand einer einzigen Figur sche-
matisch eine Modellbahn in Form einer Modelleisen-
bahn auszugsweise dargestellt, die insgesamt mit dem
Bezugszeichen 10 belegt ist. Sie umfaßt ein Gleis 12,
auf dem zwei Modellbahnartikel in Form einer ersten Lo-
komotive 14 und einer zweiten Lokomotive 16 aufge-
setzt sind. Über das Gleis 12 stehen die beiden Loko-
motiven 14, 16 mit einer Zentraleinheit 18 in elektrischer
Verbindung, die ein Bediengerät darstellt zur Steuerung
der Lokomotiven 14, 16.
[0045] Die Lokomotiven 14, 16 umfassen jeweils ei-
nen Antrieb 20 bzw. 21, einen Rauchgenerator 22 bzw.
23, eine elektromagnetisch betätigbare Kupplung 24
bzw. 25, eine Innenbeleuchtung 26 bzw. 27, ein Fern-
licht 28 bzw. 29 sowie eine Hupe 30 bzw. 31. Die Loko-
motiven 14 und 16 weisen außerdem jeweils einen De-
coder 34 bzw. 36 auf zum Decodieren digitaler elektri-
scher Steuersignale, die von der Zentraleinheit 18 an
den jeweiligen Decoder 34 bzw. 36 übertragen werden.
[0046] Die Decoder 34 und 36 umfassen jeweils ein
erstes Speicherglied 38 bzw. 39, in dem im Hersteller-
werk eine den jeweiligen Decoder 34 bzw. 36 eindeutig
charakterisierende, weltweit nur einmal vergebene
Identifikationsnummer des Decoders 34 bzw. 36 abge-
speichert wird. Zusätzlich werden im ersten Speicher-
glied 38 bzw. 39 die mittels des jeweiligen Decoders
steuerbaren Funktionsarten der Lokomotiven 14 und 16
abgespeichert, also die Sonderfunktionen, die zusätz-
lich zur Steuerung des jeweiligen Antriebs 20 bzw. 21
vorgesehen sind, im vorliegenden Ausführungsbeispiel
handelt es sich bei den Funktionsarten um den jeweili-
gen Rauchgenerator, Kupplung, Innenbeleuchtung,
Fernlicht und Hupe der Lokomotiven 14 bzw. 16.
[0047] Die Decoder 34 und 36 stehen über das Gleis
12 und Anschlußleitungen 41 mit der Zentraleinheit 18
in Verbindung, wobei ein bidirektionaler Kommunikati-
onskanal zwischen der Zentraleinheit 18 und den De-
codern 34 und 36 ausgebildet ist.
[0048] Die Zentraleinheit 18 weist ein erstes Spei-
cherglied 44 auf, in dem im Herstellerwerk eine die Zen-
traleinheit 18 eindeutig charakterisierende, weltweit nur
einmal vergebene Identifikationsnummer abgespei-
chert wird. Zusätzlich umfaßt die Zentraleinheit 18 ein
zweites Speicherglied 46 zum Abspeichern der Identifi-
kationsnummern der Decoder 34 und 36 sowie der von
der Zentraleinheit 18 diesen zugewiesenen Adressen,
wie nachfolgend näher erläutert wird. Außerdem kön-
nen im zweiten Speicherglied 46 die mittels der Decoder
34 und 36 jeweils steuerbaren Funktionsarten der Lo-
komotiven 14 und 16 abgespeichert werden.
[0049] Die Zentraleinheit 18 umfaßt darüber hinaus
ein drittes Speicherglied 48, in dem eine Datenbank hin-
terlegt werden kann in Form von Artikelnummern für
Modellbahnartikel, also insbesondere Lokomotiven,
und den Artikelnummern zugeordneten Adressen der
jeweiligen Decoder sowie deren Funktionsarten. Die im
dritten Speicherglied 48 hinterlegte Datenbank kommt
zum Einsatz, falls bei der Modellbahn 10 Decoder ver-

wendet werden, die lediglich Steuerbefehle von der
Zentraleinheit 18 empfangen, aber nicht auch Signale
an die Zentraleinheit 18 übertragen können. Darauf wird
nachfolgend näher eingegangen.
[0050] Die Zentraleinheit 18 weist ein Anzeigefeld 50
auf zur grafischen Anzeige von Piktogrammen sowie
auch zur Anzeige von Schriftzügen. Seitlich neben dem
Anzeigefeld 50 sind Bedienelemente in Form von Funk-
tionstasten 52 bis 61 angeordnet sowie ein Handregler
63.
[0051] Sämtliche Funktionstasten 52 bis 61 stehen
ebenso wie der Handregler 63, das Anzeigefeld 50 und
die Speicherglieder 44, 46, 48 mit einem Mikroprozes-
sor 65 der Zentraleinheit 18 in elektrischer Verbindung.
[0052] Wie bereits erläutert, kann der Benutzer mit-
tels der Zentraleinheit 18 die Lokomotiven 14 und 16
nach seinen Wünschen steuern, wobei er mittels des
Handreglers 63 die Geschwindigkeit und Fahrtrichtung
der jeweiligen Lokomotive 14 bzw. 16 einstellen kann,
und mittels der Funktionstasten 52 bis 61 können zu-
sätzliche Funktionsarten ein- und ausgeschaltet wer-
den. Von der Zentraleinheit 18 werden hierzu über die
Anschlußleitung 41 und das Gleis 12 Steuerbefehle an
die Decoder 34 und 36 übertragen, wobei den Steuer-
befehlen jeweils eine Adresse der Decoder vorange-
stellt ist. Die jeweilige Decoderadresse kann zusammen
mit der Identifikationsnummer der Zentraleinheit 18 in
einem zweiten Speicherglied 67 bzw. 68 der Decoder
34 bzw. 36 abgespeichert werden.
[0053] Wird beispielsweise die erste Lokomotive 14
vom Benutzer erstmalig eingesetzt, so sind in dessen
zweitem Speicherglied 67 zunächst weder eine Deco-
deradresse noch eine Identifikationsnummer der zuge-
ordneten Zentraleinheit abgespeichert. Die neu auf die
Schiene 12 aufgesetzte erste Lokomotive 14 verhält
sich daher zunächst passiv. Von der Zentraleinheit 18,
die den sogenannten Kommunikationsmaster ausbil-
det, wird in regelmäßigen Abständen eine Suche nach
neu in den Spielbetrieb aufgenommenen Lokomotiven
oder sonstigen Modellbahnartikeln, die einen Decoder
aufweisen, durchgeführt. Hierzu sendet die Zentralein-
heit 18 periodisch ihre eigene Identifikationsnummer
über das Gleis 12 an alle Decoder der Modelleisenbahn
10 verbunden mit der Aufforderung, daß diese ihre ei-
gene Identifikationsnummer an die Zentraleinheit 18
übertragen, falls die Identifikationsnummer in einem von
der Zentraleinheit 18 vorgegebenen Bereich liegt. Erhält
die Zentraleinheit 18 auf diese Aufforderung hin keine
Rückmeldung, so liegt keine neu in den Spielbetrieb auf-
genommene Lokomotive vor.
[0054] Erhält sie mehrere Rückmeldungen in Form
von mehreren Decoder-Identifikationsnummern, so
schränkt sie den Bereich der abgefragten Decoder-
Identifikationsnummern so lange ein, bis lediglich eine
einzige Identifikationsnummer als Rückmeldung vor-
liegt.
[0055] Als Reaktion auf die Rückmeldung einer einzi-
gen Decoder-Identifikationsnummer wählt die Zentral-
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einheit 18 aus einem ihr vorliegenden Vorrat an freien
Decoderadressen eine Adresse aus, weist diese der
eingegangenen Decoder-Identifikationsnummer zu und
sendet die Adresse direkt an den Decoder mit der vorher
erfaßten Decoder-Identifikationsnummer. Der Decoder
mit dieser Identifikationsnummer speichert die ihm zu-
gewiesene Adresse zusammen mit der Identifikations-
nummer der für ihn maßgeblichen Zentraleinheit 18 in
seinem zweiten Speicherglied 67 ab. Der Decoder 64
reagiert dann auf die ihm zugewiesene Adresse und er-
kennt die für ihn maßgebliche Zentraleinheit 18 anhand
von deren Identifikationsnummer. Der Zentraleinheit 18
wiederum ist der Decoder 34 bekannt, an den sie zu-
künftig vom Benutzer ausgewählte Steuerbefehle über-
tragen kann.
[0056] Wurde die erste Lokomotive 14 zu einem frü-
heren Zeitpunkt bereits auf einer anderen Modelleisen-
bahnanlage eingesetzt, so sind im zweiten Speicher-
glied 67 noch die von der im früheren Spielbetrieb
maßgeblichen Zentraleinheit vergebene Adresse sowie
die Identifikationsnummer der damaligen Zentraleinheit
abgespeichert. Es muß daher sichergestellt werden,
daß der Decoder 34 bei erstmaligem Einsatz in der Mo-
delleisenbahn 10 eine neue Adresse zugewiesen be-
kommt. Hierzu sendet die Zentraleinheit 18 in regelmä-
ßigen Abständen, beispielsweise einmal pro Sekunde,
ein Datenpaket mit ihrer eigenen Identifikationsnummer
aus. Jeder Decoder der Modelleisenbahn 10 liest dieses
Datenpaket mit und vergleicht die übertragene Identifi-
kationsnummer der Zentraleinheit 18 mit der im zweiten
Speicherglied des jeweiligen Decoders abgespeicher-
ten Identifikationsnummer. Weichen die Identifikations-
nummern voneinander ab, so geht der jeweilige Deco-
der von einem Wechsel der Zentraleinheit aus. Der De-
coder löscht daraufhin die im zweiten Speicherglied ab-
gespeicherte Adresse sowie die Identifikationsnummer
der Zentraleinheit und wartet darauf, daß von der Zen-
traleinheit 18 das voranstehend erläuterte Initialisie-
rungsverfahren erneut durchgeführt wird, indem dem
Decoder 34 eine neue Adresse zugewiesen wird, so
daß er dann am Spielbetrieb teilnehmen kann.
[0057] Ist im zweiten Speicherglied 67 noch eine "al-
te" Decoderadresse zusammen mit einer "alten" Identi-
fikationsnummer einer Zentraleinheit abgespeichert
und erhält der Decoder 34 unter dieser "alten" Decode-
radresse bereits einen Steuerbefehl, noch bevor er er-
kennen kann, daß die im zweiten Speicherglied 67 ab-
gespeicherte Identifikationsnummer nicht mit der Iden-
tifikationsnummer der Zentraleinheit 18 übereinstimmt,
so führt er dennoch den unter der empfangenen Adres-
se übertragenen Steuerbefehl aus. Da von der Zentral-
einheit 18 jedoch in regelmäßigen Abständen die eige-
ne Identifikationsnummer an sämtliche Decoder der
Modelleisenbahn 10 übertragen wird, erkennt der neu
in den Spielbetrieb aufgenommene Decoder 34 inner-
halb sehr kurzer Zeit, daß die im zweiten Speicherglied
67 abgespeicherte Adresse nicht von der für ihn jetzt
maßgeblichen Zentraleinheit 18 zugewiesen wurde.

Daraufhin löscht er diese Adresse ebenso wie die im
zweiten Speicherglied 67 abgespeicherte Identifikati-
onsnummer und stoppt die erste Lokomotive 14 so lan-
ge, bis die ebenfalls in regelmäßigen Abständen erfol-
gende, voranstehend bereits erläuterte Initialisierung
durchgeführt wird.
[0058] Die Ausführung von Steuerbefehlen unter ei-
ner im zweiten Speicherglied 67 abgespeicherten
Adresse noch bevor der Decoder 34 verifizieren kann,
ob die im zweiten Speicherglied gespeicherte Identifi-
kationsnummer mit der Identifikationsnummer der Zen-
traleinheit 18 übereinstimmt, hat den Vorteil, daß Steu-
erbefehle vom Decoder 34 auch dann ausgeführt wer-
den, wenn dieser zuvor kurzzeitig stromlos geschaltet
war, beispielsweise aufgrund einer kurzzeitigen Strom-
unterbrechung. Eine derartige Stromunterbrechung ist
für den Decoder 34 gleichbedeutend mit einem erstma-
ligen Einschalten. Würde der Decoder 34 nach einer
Stromunterbrechung zunächst auf einer Verifizierung
der im zweiten Speicherglied 67 gespeicherten Identifi-
kationsnummer durch die Zentraleinheit 18 beharren,
so hätte dies zur Folge, daß bei jeder kurzzeitigen
Stromunterbrechung die Lokomotive 14 stehen bleibt
bis die Zentraleinheit 18 ein Datenpaket aussendet, mit
dessen Hilfe der Decoder 34 die genannte Verifizierung
durchführen kann. Dies wäre im normalen Spielbetrieb
der Modelleisenbahn 10 nicht akzeptabel. Statt dessen
führt der Decoder 34 Steuerbefehle, die ihm unter der
im zweiten Speicherglied 67 abgespeicherten Adresse
übertragen werden, auch dann aus, wenn noch keine
Verifizierung der Identifikationsnummer der Zentralein-
heit 18 durchgeführt wurde.
[0059] In regelmäßigen Abständen, beispielsweise
alle 30 s bis etwa alle 3 min prüft die Zentraleinheit 18,
ob die ihr bekannten Decoder 34, 36 noch vorhanden
sind. Sie fordert jeden Decoder unter der ihr bekannten
Adresse auf, seine Decoder-Identifikationsnummer an
die Zentraleinheit 18 zu übertragen. Liegt von einem De-
coder 34 oder 36 keine Antwort vor, so geht die Zentral-
einheit 18 davon aus, daß die entsprechende Lokomo-
tive 14 bzw. 16 vom Gleis 12 genommen wurde. Die ent-
sprechende Decoderadresse wird dann von der Zentral-
einheit 18 nicht mehr angesteuert.
[0060] Erhält die Zentraleinheit 18 auf ihre Anforde-
rung unter einer Decoderadresse mehrere Antworten,
so geht sie davon aus, daß ein Adreßkonflikt vorliegt,
auch in diesem Falle wird die entsprechende Decoder-
adresse von der Zentraleinheit 18 nicht mehr angesteu-
ert.
[0061] Liegt nach Aussendung einer Decoder-Adres-
se lediglich eine einzige Antwort in Form einer Decoder-
Identifikationsnummer vor und stimmt die erhaltene De-
coder-Identifikationsnummer mit der im zweiten Spei-
cherglied 67 der Zentraleinheit 18 abgespeicherten, der
entsprechenden Decoderadresse zugeordneten Identi-
fikationsnummer überein, so geht die Zentraleinheit 18
davon aus, daß der entsprechende Decoder weiter am
Spielbetrieb teilnimmt.

13 14



EP 1 555 054 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0062] Die Lokomotiven 14 und 16 weisen jeweils
Sonderfunktionen auf in Form der Rauchgeneratoren,
Kupplungen, Innenbeleuchtungen, Fernlichter und Hu-
pen 22 bis 31. Diese Funktionsarten sind im zweiten
Speicherglied 67 bzw. 68 der Decoder 34 und 36 abge-
speichert zusammen mit einem Funktionsartindex, der
anzeigt, ob es sich bei der jeweiligen Funktionsart um
eine Momentanfunktion oder um eine Dauerfunktion
handelt. Dauerfunktionen sind der Betrieb der Rauch-
generatoren 22, 23, der Innenbeleuchtungen 26, 27 so-
wie der Fernlichter 28, 29, während es sich bei den
Kupplungen 24, 25 und Hupen 30, 31 um Momentan-
funktionen handelt. Die Funktionsarten werden zusam-
men mit dem Funktionsartindex vom jeweiligen Deco-
der 34, 36 nach dessen Initialisierung an die Zentralein-
heit 18 übertragen, die diese Informationen in ihrem
zweiten Speicherglied 46 abspeichert.
[0063] Nach der Initialisierung der Decoder 34 und 36
werden von diesen zusätzlich die jeweiligen Klartextna-
men der Lokomotiven 14 bzw. 16 an die Zentraleinheit
18 übertragen. Diese Klartextnamen werden bei der
Herstellung der Decoder 34, 36 in deren erstem Spei-
cherglied 38 bzw. 39 abgespeichert.
[0064] Aufgrund der empfangenen Funktionsarten,
gekoppelt mit dem jeweiligen Funktionsartindex, führt
die Zentraleinheit 18 eine Belegung der Funktionstasten
52 bis 61 durch, wobei es die einzelnen Funktionsarten
einer Funktionstaste zuweist und die Betätigungsart der
jeweiligen Funktionstaste derart einstellt, daß bei Vor-
liegen einer Dauerfunktion ein erstmaliges Betätigen
der Funktionstaste ein EIN-Signal generiert, während
ein nachfolgendes zweites Betätigen derselben Funkti-
onstaste ein AUS-Signal generiert. Handelt es sich statt
dessen um eine Momentanfunktion, so wird bei der Be-
aufschlagung der jeweiligen Funktionstaste ein EIN-Si-
gnal generiert, während die nachfolgende Freigabe der
Funktionstaste ein AUS-Signal zur Folge hat, das von
der Zentraleinheit 18 an den jeweiligen Decoder über-
tragen wird.
[0065] Die jeweiligen Funktionsarten, die von den
Funktionstasten 52 bis 61 gesteuert werden können,
werden dem Benutzer mittels eines Piktogramms auf
dem Anzeigefeld 50 angezeigt zusammen mit dem Klar-
textnamen der angesteuerten Lokomotive 14 bzw. 16.
Zur Ansteuerung der jeweiligen Lokomotive kann der
Benutzer diese aus einer Liste der jeweiligen Klartext-
namen auswählen, die ihm auf dem Anzeigefeld 50 zur
Auswahl vorgelegt wird.
[0066] Kommt für die Modelleisenbahn 10 ein Deco-
der zum Einsatz, der lediglich für einen unidirektionalen
Kommunikationskanal ausgestaltet ist, so kann der Be-
nutzer mittels der Funktionstasten 52 bis 61 die Artikel-
nummer des Decoders bzw. des zugeordneten Modell-
bahnartikels in die Zentraleinheit 18 eingeben, die dar-
aufhin die unter der jeweiligen Artikelnummer abgespei-
cherten Funktionsarten, Funktionsartindizes und Klar-
textnamen aus der Datenbank des dritten Speicher-
glieds 48 abruft, so daß dann die Zentraleinheit 18 eben-

falls eine Belegung der Funktionstasten 52 bis 61 vor-
nehmen und die Funktionsarten am Anzeigefeld 50
symbolisch anzeigen kann.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Steuern einer elektrischen Modell-
bahn mit jeweils einen Decoder umfassenden Mo-
dellbahnartikeln, insbesondere Triebfahrzeugen,
und mit einer Zentraleinheit, die über einen Kom-
munikationskanal mit den Decodern in Verbindung
steht, wobei den Decodern jeweils eine Adresse zu-
ordnenbar ist und einem Decoder zugeordnete
Steuerbefehle von der Zentraleinheit unter Verwen-
dung der jeweiligen Adresse an den Decoder über-
tragen werden, dadurch gekennzeichnet, daß
man jedem Decoder und der Zentraleinheit eine
charakteristische, eindeutige Identifikationsnum-
mer zuordnet und im Decoder bzw. der Zentralein-
heit abspeichert, und daß man die Decoder über ei-
nen bidirektionalen Kommunikationskanal mit der
Zentraleinheit verbindet und an die Zentraleinheit
von den Decodern jeweils deren Identifikations-
nummer überträgt, und daß die Zentraleinheit den
Identifikationsnummern der Decoder selbsttätig je-
weils eine Adresse zuweist und diese der Identifi-
kationsnummer des Decoders zugeordnet abspei-
chert und die Adresse zusammen mit der eigenen
Identifikationsnummer an den jeweiligen Decoder
überträgt, der die ihm zugewiesene Adresse und
die Identifikationsnummer der Zentraleinheit ab-
speichert.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß man von einem Decoder nur nach
Aufforderung durch die Zentraleinheit ein Signal an
die Zentraleinheit überträgt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß man im Decoder eine eindeu-
tige, nur einmal vergebene Identifikationsnummer
unlöschbar abspeichert.

4. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß man in der
Zentraleinheit eine eindeutige, nur einmal vergebe-
ne Identifikationsnummer unlöschbar abspeichert.

5. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß man in zeitli-
chen Abständen wiederholt die Identifikationsnum-
mer der Zentraleinheit an sämtliche Decoder über-
trägt.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Decoder bei Empfang der Iden-
tifikationsnummer der Zentraleinheit prüfen, ob sie
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diese bereits abgespeichert haben und ihre eigene
Identifikationsnummer an die Zentraleinheit über-
tragen, falls sie die Identifikationsnummer der Zen-
traleinheit bisher nicht abgespeichert haben, wo-
hingegen sie nicht antworten, falls die abgespei-
cherte Identifikationsnummer mit der übertragenen
Identifikationsnummer der Zentraleinheit überein-
stimmt.

7. Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Zentraleinheit ihre eigene
Identifikationsnummer an alle Decoder überträgt
verbunden mit der Aufforderung, daß diese ihre ei-
gene Identifikationsnummer an die Zentraleinheit
übertragen, falls sie die Identifikationsnummer der
Zentraleinheit noch nicht abgespeichert haben und
ihre eigene Identifikationsnummer in einem von der
Zentraleinheit vorgegebenen Bereich liegt, und daß
die Zentraleinheit bei Empfang von genau einer
Identifikationsnummer eines Decoders an diesen
eine ihm zugewiesene Adresse überträgt, wohinge-
gen die Zentraleinheit bei Empfang von mehreren
Decoder-Identifikationsnummern den von ihr ak-
zeptierten Bereich von Decoder-Identifikations-
nummern so lange einschränkt, bis nur noch ein
einziger Decoder antwortet.

8. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Zentral-
einheit in zeitlichen Abständen wiederholt prüft, ob
die Decoder, deren Adresse in der Zentraleinheit
abgespeichert sind, noch an die Modellbahn ange-
schlossen sind.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zentraleinheit die ihr bekannten
Decoder nacheinander unter der jeweiligen Adres-
se auffordert, ihre jeweilige Identifikationsnummer
an die Zentraleinheit zu übertragen, wobei die Zen-
traleinheit den weiteren Spielbetrieb unter dieser
Adresse nur aufrechterhält, falls sie auf ihre Auffor-
derung hin genau eine Identifikationsnummer emp-
fängt, die mit der unter der jeweiligen Adresse in der
Zentraleinheit abgespeicherten Identifikationsnum-
mer übereinstimmt.

10. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß man jedem
Decoder einem den zugeordneten Modellbahnarti-
kel charakterisierenden Klartextnamen zuordnet
und im Decoder abspeichert, und daß man den
Klartextnamen an die Zentraleinheit überträgt und
dort der Identifikationsnummer des Decoders zuge-
ordnet abspeichert, und daß man dem Benutzer an
einem Anzeigefeld der Zentraleinheit den Klartext-
namen zur Ansteuerung des Decoders anzeigt.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Zentraleinheit selbsttätig an die
Decoder die Aufforderung sendet, ihre jeweiligen
Klartextnamen an die Zentraleinheit zu übertragen
und die daraufhin empfangenen Klartextnamen in
der Zentraleinheit unter der Adresse oder unter der
Identifikationsnummer des jeweiligen Decoders ab-
speichert.

12. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß man die Bezeichnung des dem
Decoder zugeordneten Modellbahnartikels herstel-
lerseitig als Klartextnamen in einem nichtlöschba-
ren Lesespeicher des Decoders dauerhaft abspei-
chert.

13. Verfahren zum Steuern einer elektrischen Modell-
bahn mit jeweils einen Decoder umfassenden Mo-
dellbahnartikeln, insbesondere Triebfahrzeugen,
und mit einer Zentraleinheit, die über einen Über-
tragungskanal mit den Decodern in Verbindung
steht, wobei den Decodern jeweils eine Adresse zu-
ordnenbar ist und einem Decoder zugeordnete
Steuerbefehle von der Zentraleinheit unter Verwen-
dung der jeweiligen Adresse an den Decoder über-
tragen werden, insbesondere nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß man der Zentraleinheit Bedienelemente
zum Auslösen von Funktionsarten der Modellbahn-
artikel bereitstellt, und daß man die mittels eines be-
stimmten Decoders steuerbaren Funktionsarten
des zugeordneten Modellbahnartikels der Zentral-
einheit eingibt, wobei die Zentraleinheit die Funkti-
onsarten den Bedienelementen selbsttätig zuord-
net.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß man die mittels eines bestimmten
Decoders steuerbaren Funktionsarten des Modell-
bahnartikels im Decoder abspeichert und auf Auf-
forderung an die Zentraleinheit überträgt.

15. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß man die mittels eines bestimmten
Decoders steuerbaren Funktionsarten des Modell-
bahnartikels unter Zuordnung einer Artikelnummer
des Decoders oder des Modellbahnartikels in einer
Datenbank der Zentraleinheit abspeichert und nach
Eingabe der Artikelnummer durch den Benutzer
aus der Datenbank abruft.

16. Verfahren nach Anspruch 13, 14 oder 15, dadurch
gekennzeichnet, daß man den Bedienelementen
der Zentraleinheit ein Anzeigefeld zuordnet und die
mittels eines Decoders steuerbaren Funktionsarten
am Anzeigefeld den zugeordneten Bedienelemen-
ten entsprechend anzeigt.

17. Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß man den Bedienelementen jeweils
ein die jeweilige Funktionsart symbolisierendes
Piktogramm zuordnet und am Anzeigefeld anzeigt.

18. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daß man den mittels eines
bestimmten Decoders steuerbaren Funktionsarten
jeweils einen die Funktionsart als Dauerfunktion
oder als Momentanfunktion charakterisierenden
Funktionsartindex zuordnet und diesen zusammen
mit der jeweiligen Funktionsart der Zentraleinheit
bereitstellt, wobei die Zentraleinheit die den Funk-
tionsarten zugeordneten Bedienelemente mit einer
dem jeweiligen Funktionsartindex entsprechenden
Betriebsart belegt, wobei die Zentraleinheit bei Be-
tätigung des Bedienelements entsprechend der je-
weiligen Betriebsart entweder lediglich ein EIN-
oder AUS-Signal oder aber bei Beaufschlagung des
Bedienelements durch den Benutzer ein EIN-Signal
und bei Freigabe des Bedienelements ein AUS-Si-
gnal an den Decoder überträgt.

19. Verfahren nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß man den Funktionsartindex zusam-
men mit der jeweiligen Funktionsart im Decoder ab-
speichert und auf Aufforderung zusammen mit der
Funktionsart an die Zentraleinheit überträgt.

20. Verfahren nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß man den Funktionsartindex zusam-
men mit der jeweiligen Funktionsart unter Zuord-
nung der Artikelnummer des Decoders oder des
Modellbahnartikels in einer Datenbank der Zentral-
einheit abspeichert und nach Eingabe der Artikel-
nummer durch den Benutzer aus der Datenbank
abruft.

21. Decoder für einen Modellbahnartikel einer Modell-
bahn, insbesondere für ein Modellbahntriebfahr-
zeug, zur Durchführung des Verfahrens nach einem
der voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Decoder über einen bidirektio-
nalen Kommunikationskanal mit einer Zentralein-
heit verbindbar ist und ein erstes Speicherglied um-
faßt zum unlöschbaren Abspeichern einer eindeu-
tigen, den Decoder charakterisierenden Identifika-
tionsnummer sowie ein zweites Speicherglied zum
löschbaren Abspeichern der Identifikationsnummer
der mit dem Decoder verbindbaren Zentraleinheit
sowie einer von der Zentraleinheit zugewiesenen
Adresse.

22. Decoder nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im ersten Speicherglied die mittels
des Decoders steuerbaren Funktionsarten des Mo-
dellbahnartikels speicherbar sind.

23. Decoder nach Anspruch 21 oder 22, dadurch ge-

kennzeichnet, daß im ersten Speicherglied ein den
Modellbahnartikel charakterisierender Klartextna-
me speicherbar ist.

24. Modellbahnartikel, insbesondere Triebfahrzeug ei-
ner Modelleisenbahn, mit einem Decoder nach An-
spruch 21, 22 oder 23.

25. Zentraleinheit für eine Modellbahn, insbesondere
eine Modelleisenbahn, zur Durchführung des Ver-
fahrens nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zentraleinheit
über einen bidirektionalen Kommunikationskanal
mit Decodern von Modellbahnartikeln verbindbar ist
und ein erstes Speicherglied umfaßt zum unlösch-
baren Abspeichern einer eindeutigen, die Zentral-
einheit charakterisierenden Identifikationsnummer,
wobei mittels der Zentraleinheit Identifikationsnum-
mern der mit ihr verbundenen Decoder abfragbar,
den Identifikationsnummern der Decoder selbsttä-
tig jeweils eine Adresse zuweisbar und die Identifi-
kationsnummern der Decoder zusammen mit der
zugewiesenen Adresse des jeweiligen Decoders in
einem zweiten Speicherglied der Zentraleinheit
speicherbar sind.

26. Zentraleinheit nach Anspruch 25, dadurch ge-
kennzeichnet, daß von der Zentraleinheit die mit-
tels der Decoder steuerbaren Funktionsarten der
zugeordneten Modellbahnartikel abfragbar sind,
und daß die Funktionsarten den Adressen und
Identifikationsnummern der jeweiligen Decoder zu-
geordnet im zweiten Speicherglied speicherbar
sind.

27. Zentraleinheit nach Anspruch 26, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Zentraleinheit Bedienele-
mente umfaßt, die den Funktionsarten zuordnenbar
sind.

28. Zentraleinheit nach Anspruch 27, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Zentraleinheit ein den Be-
dienelementen zugeordnetes Anzeigefeld aufweist
zur Anzeige der dem jeweiligen Bedienelement zu-
geordneten Funktionsarten.

29. Zentraleinheit nach Anspruch 27 oder 28, dadurch
gekennzeichnet, daß die Bedienelemente selbst-
tätig mit einer der jeweils zugeordneten Funktions-
art entsprechenden Betätigungsart belegbar sind.

30. Zentraleinheit nach einem der Ansprüche 25 bis
297, dadurch gekennzeichnet, daß die Zentral-
einheit eine Datenbank umfaßt zum Abspeichern
von einer Artikelnummer eines Decoders oder ei-
nes Modellbahnartikels zugeordneten Funktionsar-
ten des Modellbahnartikels, wobei die Funktionsar-
ten nach Eingabe der Artikelnummer aus der Da-
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tenbank abfragbar sind.
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